
                                                         Aus der Gemeinde

Evangelischer Kirchentag 2007 in Köln.

Der Männerkreis Lobberich-Hinsbeck traf sich vom 06. – 10.06.2007 in Köln zum 

Kirchentag mit der Partnergemeinde aus Altdöbern, organisiert von den Herren 

Heider und Lüpke.

In diesem Jahr konnten wir uns leider nicht zum Eröffnungsgottesdienst mit den 

Altdöbernern treffen, da ihr Bus viel zu spät in Köln ankam!

Zur Eröffnung des Kirchentages fuhr die Gruppe Lobberich-Hinsbeck mit der U-

Bahn zu den Poller Wiesen.

Es predigte unser Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf, Bibeltext: Hebräer 4,    

12 – 13.  Herr Dr. Reinhard Höppner, als Kirchentagspräsident, eröffnete 

anschließend den Kirchentag. Musikalisch begleiteten Bläserchöre aus dem 

Rheinland die Eröffnungsfeier. Die Gruppe „Wise Guys“ aus Köln trug als 

Eigenkomposition den Text : „Lebendig, kräftig und schärfer“ vor. Gegen 21.00 Uhr 

trafen wir endlich am 

Kölner Dom unsere 

Freunde aus Altdöbern. 

In der Zwischenzeit be-

suchten wir den Stand 

aus Nettetal und aßen 

dort Spargelsuppe. 

Unsere Gruppe, dies-

mal nur 9 Personen, 

stärkte sich im „Sion“ 

und fuhr dann nach 

Rodenkirchen zum 

Quartier Hotel „Haus 

Berger.“ Eine 

Überraschung hatten 

wir am Bahnhof 

Rodenkirchen, es fuhr 

ab 22.30 Uhr kein Bus mehr in Richtung  Quartier!

Der Donnerstag, 07.06.2007, begann schon um 7.15 Uhr mit einem gemeinsamen 

Frühstück. Wir fuhren dann zu den Messehallen, wo jeder nach seinem Wunsch an 

einer Bibelarbeit teilnehmen konnte. Gegen Mittag trafen wir uns fast alle am 

Ägyptischen Stand, an dem Familie Engelke mitarbeitete. Sie setzen sich für die 

Straßenkinder in Alexandrien ein. Am Abend trafen wir uns alle am Hotel zu einem 

gemeinsamen Essen und zu Gesprächen über das Erlebte beim Kirchentag.

Der Freitag, 08.06.2007, begann wieder um 7.15 Uhr mit Frühstück und 

gemeinsamer Fahrt zu den Messehallen. Eine Gruppe ging zur Bibelarbeit von 

Herrn Dr. Henning Scherf und die andere Gruppe zu Herrn Dr. Wolfgang Schäuble.

Nach der Bibelarbeit ging Jeder seinen eigenen Interessen nach. Der Textschreiber
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